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BUNDESBANK 
SETZT AUF 
 DIGITALE 
FUNKTIONS-
PRÜFUNGEN ZUR 
INBETRIEBNAHME 
DER GEBÄUDE-
AUTOMATION 
Gebäudeautomationssysteme spielen eine zentrale 
Rolle für den energieef�zienten Betrieb und Werterhalt 
moderner Gebäudetechnik. Deshalb kommt ihnen eine 
Schlüsselstellung zu beim Bau und Betrieb von innova-
tiven, ressourcenschonenden Gebäuden.

Zahlreiche Untersuchungen konnten allerdings auch 
immer wieder zeigen, dass die Ef�zienzpotenziale sol-
cher Gebäude nicht nur zum Zeitpunkt der Inbetrieb-
nahme, sondern auch darüber hinaus deutlich hinter 
den technisch möglichen Werten zurückbleiben. Ursa-
chen dafür sind die hohe Komplexität, der Fachkräfte-
mangel sowie die Prozesse bei Bauvorhaben, bei denen 
die beteiligten Firmen und Planer nach der Abnahme 
keine Zuständigkeiten für den Betrieb haben. Auch 
der stark gestiegene Kosten- und Zeitdruck führt dazu, 
dass keine systematischen Funktionsprüfungen und 
Einregulierungen der Gebäude mehr erfolgen. 

Damit Fehlfunktionen nicht lange unentdeckt bleiben 
oder sogar gänzlich vermieden werden können, bedarf 
es effektiver Prozesse, die eine detaillierte Prüfung 
einzelner Gebäudefunktionen erlauben. An dieser ent-
scheidenden Stelle fehlte bisher ein praktikables und 
wirtschaftliches Konzept.
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INNOVATIVE TECHNISCHE   
GEBÄUDE AUSRÜSTUNG
synavision GmbH

Mit der von der Firma synavision GmbH entwickelten 
Software „Digitaler Prüfstand für Gebäudeperfor-
mance“ lassen sich nun Funktionen von Gebäudeauto-
mationssystemen prüffähig spezi�zieren und im Betrieb 
datenbasiert automatisch überprüfen. Damit sind die 
Voraussetzungen für ein leistungsfähiges Qualitätsma-
nagement der Gebäudetechnik geschaffen. Amortisa-
tionszeiten liegen erfahrungsgemäß bei ein bis zwei 
Jahren. 

Dieses Konzept wurde auch im Auftrag der Deutschen 
Bundesbank im Zuge der energetischen Sanierung der 
Anlagentechnik in den Gewerken Heizung, Kühlung, 
Lüftung und Gebäudeautomation in der Bielefelder 
Filiale angewendet.

Das Gebäude bezieht Fernwärme und verteilt die 
Wärme über vier Heizkreise. Eine neue Kompressions-
kältemaschine ersetzte die bestehende, die sich jedoch 
weiterhin als Reserve manuell zuschalten lässt. Mehrere 
Lüftungsanlagen, teilweise mit komplexen Vollklima-
funktionen, versorgen die Räume. Eine neue Gebäu-
deautomationsanlage steuert die technischen Anlagen.

Die Inbetriebnahme wurde mit insgesamt drei Prüfbe-
trieben von jeweils einer Woche begleitet. Die Betriebs-
zustände der Anlagen wurden mit den dazugehörigen 
Betriebsregeln aus den Funktionsbeschreibungen und 
Anlagenschemen abgeleitet und vor der Durchführung 
der Prüfung mit der Fachplanung und dem Errichter 
abgestimmt. 

Im Zuge der verschiedenen Prüfungen konnten so 
mangelhafte Regelungen identi�ziert, im Projektteam 
besprochen und korrigiert werden. Allein die Korrek-
turen für den Winterbetrieb vermeiden allein rund 
3.000 Euro pro Jahr an Mehrkosten.

„Wir wollten das Qualitäts- und Energiemanagement 
in unseren Gebäuden verbessern“, sagt Karsten Biller, 
Projektleiter bei der Deutschen Bundesbank. „Die Prak-
tikabilität der Anwendung, die Ergebnisse für unser 
Gebäude in Bielefeld und auch das positive Feedback 
der Projektbeteiligten aus Planung und Errichtung 
haben den Ansatz des digitalen Prüfstands eindrucks-
voll bestätigt.“
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Viertelstündliche Analyse der Betriebsgüte im 
 Prüfzeitraum 1

Viertelstündliche Analyse der Betriebsgüte im 
 Prüfzeitraum 2 nach Optimierung
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